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I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale j

Zürich — Zurich — Zurlgo |

KUdfrüchte. — 1921. 4. Februar. Die Firma Odoardo Fries, in j
Zürich.5 (S. H. A. B. Nr. 18 vom 23. Januar 1915, Seite 87), verzeigt als Ge- j

schäftslokal lediglich: Liramatstrasse 47.
Pinselwaren und Hirschleder. — 4. Februar. Inhaber der

Firma Jakob Bosshard-Kuhn vorm. Heinrich Kuhn's Erben, in Winterthur, ist
Jakob Bosshärd-Kuhn, von und in'Winterthur. Pinselwaren uiitl Hirschleder
en gros. Walkestrasse 19. •

Tief- und Ei'senbetonbau. — 4. Februar. Die Firma J. J. Ruegg,
in Zürich 2 (S. H. A. B. Nr. 167 vom 20. Juli 1917, Seite 1177), mit Hauptsitz
in Weinfelden, und damit .die Prokura von Fritz 'Itnegg-Messikommer,
Ausführung und Projektierung aller im Tief- tmd Eisenbetonbau vorkommenden
Arbeiten,.ist infolge Ueberganges des Geschäftes in Aktiven und Passiven an
die Kommanditgesellschaft unter der Firma « J. J. Ruegg & Co. », iu Zürieh 2,
erlosehen.

I n g e n i e u r.b u r e a it und Bauunternehmung. — 4. Februar.
Johann'Jakob Ruegg, Ingenieur, von Zürich, in Zürich 2, tmd Fritz Rile'gg-
Messikomm'er, von Zürich, in Rüschlikon, haben unter der Firma J. J. Ruegg
& Co., in Zürich 2, eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am
1. Januar 1921 ihren Anfang nahm. Unbesehränkt haftender Gesellschafter
ist Johann Jakob Ruegg, und Kommanditär ist Fritz Ruegg-Messikommer,
welchem Prokura erteilt ist, mit dem Betrage -vou Fr. 150,000 (Franken ein-
hundertfünfzigtausend). Ingenieurbureau und Bauunternehraung. Seestrasse 30.
Diese Firma übernimmt Aktiven und Passiven der Firma'« J. J. Ruegg », mit
Hauptsitz in Weinfelden und Zweigniederlassung in Zürich 2.

Bankgeschäft."— 4. Februar. In der Firma Jullu9 Bär & Co., in
Zürieh 1 (S. H. A. B. Nr. 308 vom 23. Dezember 1919, Seite 2262), ist die
Prokura des Emil'Friedrich Haeberli erloschen.

Rohrpos't'anlagen und e 1 e k t r i s c h e, A p p a r a t e. — 4.
Februar. Die Firma Walter Rüdiger, Ingenieur, in Zürich 8 (S. H. A. B. Nr. 24
vom 28. Januar 1920, Seite 162), Fabrikation von'Rohrpostanlagen und
elektrischen Apparaten, ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen. •

Waehstücher. — 4. Februar. Inhaber der Firma Jacques Guggenheim,

Vertretungen, in Zürich 1, ist Jacques Guggenheim, von Oberendingen
(Anrgau), in Zürieh 4. Vertretung in Wachstüchern. Gerechtigkeitsgasso 14.

Hotel. — 5. Februar. Inhaber der Firma,Alfred Müller, in Wädenswil,
ist Alfred Müller, von Merlig'en' (Bern), in Wädenswil. Paehtweiser Betrieb
des Hotel Engel.

Rohseide und Seide. — 5. Februar. Die Firma Hermann Eichen-
berger, in Zürich 2 (S. H. A. B. Nr. 307 vom 31. Dezember 1918, Seite" 2010),
Handel in Rohseide und Seide, ist infolge Aufgabe des Geschäftes und
Wegzuges des Inhabers naeh Wien erlosehen.

Larid"ivirtse haftliehe 'un d chemische Produkte.' —
5. Februar. Die Firma A. L'. Ginesi & Co., in Zürich.1 (S. H.A.B. Nr. 66 vom

•20. März 1919, Seite 458), Import und Vertrieb von landwirtschaftlichen und
'chemischen''Prodiikteii; u. h. Gesellsehafter: Alfred Luigi-Ginesi, und Kom-
manditärin: die Kommanditgesellschaft'unter der Firma «V. Rodio & Co. >,
und damit die Prokuren von -Valdo Rodio und Emil Alfred Berger, ist infolge
Auflösung dieser Kommanditgesellschaft' erloschen. Die Liquidation ist
durchgeführt.

Mosterei, Landesprodukte, Obstbranntwein. — 5.
Februar. Inhaber der Firma Hermann Furreir, in Pfäffikon, ist Hermann Furrer,
von und in Pfäffikon. Mösterei und Handel in Landesprodukten und Obst-
"branntwein. 'Zum Ländsb'erg.

5. Februar. Atlas Trust A.-G. (Atlas Trust S. A.) (Atlas Trust Company),
In Zürieh, (S:H. A.'B. Nr. 125 vom 27. Mai 1919, Seite 909). Jakob Muggli ist
aus dem Verwaltungsrat ausgetreten, dessen Unterschrift ist erlosehen. Als
neues Mitglied wurde in den Verwaltungsrat gewählt: Dr. Theodor Jäger,
•Rechtskonsulent, von Winterthur, in Zürieh 6. Der''Genannte führt Einzel-
untcrschrift für die Gosellscliaft. Des Geschäftslokal befindet sieh nun in
"Zürich 1, Bahnhöfsträsse 45.

R!o h s e i d e, S p irinerei, Zwirnerei usw. — 5. Februar.
Aktiengesellschaft E., Trudel (Soci6t6 Anonyme E. Trudel) (Söcietä Anonima E.
Trudel), in "Zürich (S. H. A. B. Nr. 8 vom 8. Januar 1921, Seite1 59)." In der
ausserordentlichen Generalversammlung vom 11. Januar 1921 wurde als
weiteres Mitglied in den Verwaltungsrat gewählt: Giuliö Capeila, Industrieller,
italiehisChbr Staatsangehöriger, in Mailand- (Via Pontaccio 10). Der-Genannte
führt Eihzelunterächrift namens der Gesellschaft.'

M'e t z"g e r ei u n d Brat w u rsterei. — 5. Februar. Die Firma
Jakob .Weber, Iii Züriöh 1 (S.:H. A'.'B. Nr. 102 vom 23. April'1908, Seite 717),
MetzgereP'uhd'Bratwiir'sterei, ist infolge Ueberganges des .Geschäftes .in
tivb'n- ünd Passiven an
losehdri.

die Firma « Jakob Weber Söhne»,
Akin

Zürich 1, er¬

Jakob Weber, jun., in Zürich 1, Albert Weber, in Zürich 1,. und Friedrich
Weber, in Zürich 7,-alle von Zürich, haben unter der Firma 'Jakob Weber
Söhne, in Zürich 1, eine Kollektivgesellsehaft eingegangen, welehe am 1.
Januar 1921 ihren Anfang-nahm. Metzgerei und Bratwursterei. Limmatquai 60.
Diese Firma übernimmt Aktiven und Passiven der Einzelfirma < Jakob
Weber », in Zürich 1.

5. Februar. Gewerbebank Zürich, in Zürieh (S. H. A. B. Nr. 52 vom 2. März
1916, Seite. 334). Die Prokura von Jakob Elirat ist erlosehen.

M ö b e'l h a n d 1 u n g und Reparaturen. — 5. Februar. Die Firma
Eugen Reichling, in Zürich 4 (S. H. A. B. Nr. 75 vom 29. März 1919, Seite 530),
Möbelhandlung und Reparaturen, ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen. •

5. Februar. Sennereigenossenschaft Wermatswil, in Werniatswil-Uster
(S. H. A. B. Nr. 298 vom 1. Dezember 1908, Seite 2041). Die Mitglieder dieser

Genossenschaft haben in der Generalversammlung vom 19. April 1920 die
Auflösung beschlossen und in der. Schlussversaminlung vom .28. April 1920
die Durchführung der Liquidation festgestellt. Diese Firma und damit die
Unterschriften bzw..Namen der Vorstandsmitglieder: Hermann Rüegg, Albert
Wettstein und Eduard Gujer-Biinzli, werden daher hierorts anmit gelöseht.

Hoch - und Tiefbau. — 5. Februar. Die Firma Angelo Ragazzini,
in Winterthur (S. H. A. B. Nr. 19 vom 18. Januar 1921, Seite 146), erteilt
Prokura an Heinrich Bucher, von ,Zürich, in Veltheim.

5. Februar. Alp-Gesellschaft Wald, in Wald (S. H. A. B. Nr. 274 vom
5. November 1907, Seite 1901). Julius Honegger-Spörri, Henri Honegger-
Lätscb, Arnold Spörri und Emil Strehler-Hess sind aus dem Verwaltungsrate
dieser Aktiengesellschaft ausgeschieden; deren Unterschriften sind erlosehen.
Der Verwaltungsrat besteht nunmehr aus: Julius Honegger-Fisclier, Landwirt,
von und in Wald, Präsident und zugleich' Quäst-or; Emil Strehler-Widmer,
Baumeister, von und in Wald. Vizepräsident; Emil Liitsch, Landwirt, von und
in Wald, Aktuar; Albert Weber, Alpaufseher, bisher, imd Albert Honegger,
Landwirt, von und in Unterbaeli-Wald, Beisitzer. Die Verwaltungsratsmitglieder

zeichnen je zu zweien kollektiv.
Heizungs-Installationen. —, 5. Februar. Gebrüder. Sulzer

Aktiengesellschaft (Sulzer freres Socidtd Anonyme), in Zürich (S. H. A. B.
Nr. 322 vom 22. Dezember 1920, Seite 2415), Hauptsitz in Wintert-kur,"(weitere
Zweigniederlassungen in Bern. Biel, Solothurn. Luzern, St. Gallen, Lausanne,
Genf, Aarnu und Lugano). Die Unterschriften von Robert; Sulzer (Delegierter
des Verwaltungsrates) und Paul Höhner (Direktor) sind erloschen.

5. Februar. Sennereigenossenschaft Wila, in Wila (S. H. A. B. Nr. 156
vom 8. Juli 1915, Seite 953). In der ausserordentlichen Generalversammlung
vom 7. Dezember 1920 haben die Mitglieder dieser Genossensehaft" die
Auflösung beschlossen, und in der Generalversammlung-vom 10: Januar 1921.die
Durchführung der,Liquidation festgestellt. Diese-Firma und damit die
Unterschriften bzw. Namen der Vorstandsmitglieder Jakob Isler, August Mathys
und Hermann Lüssi-werden daher hierorts anmit gelöseht.

Papeterie. — 5. Februar.' Inhaber der Firma [Otto Polster, in Thal-
wil, ist Otto Polster, von und in Thalwil. Papeterie en gros. Feldstrasse 6. '

5. Fcbrnm. Unter der Fiuun" Bäckereigenossenschäft Zürich hat sieh
mit Silz in Zürieh, am 22. Oktober/28. Dezember 1920 eine Genossenschaft
gebildet, welche die Herstellung und den Vertrieb Von Backwaren'jeder Art
zu möglichst billigen Preisen an Mitglieder und Dritte zum Zwecke bat. Mit
glied kann jede physische und, juristische Person werden, welche die Beslie-
bungen der Genossenschaft, unterstützt. Der'Eintritt, erfolgt auf schriftliche
Anmeldung hin durch Aufnahmekescliluss des Vorstände^ und der Austritt
freiwillig nach mindestens einjähriger Mitglied.-chaft durch schriftliche Kür-
digung'auf Schluss des Geschäftsjahres, unter Beobachtung einer dreimonatlichen

Kündigungsfrist, Ausschluss und Hinschied des Genossenschafters. Die
Genossenschaft gibt Anteilscheine aus. Jedes Mitglied ist verpflichtet, einen
Anteilschein zu zeichnen, und zwar physische Personen mindestens Fr. 50
und juristische Personen mindestens Fr. 100. Die Einzahlung der Anteilscheine
hat innert Jahresfrist zu erfolgen. Der Zinsfuss wird vom Vorstand festgesetzt,
darf jedoch 5 % nicht übersteigen. Ausgetretene und ausgeschlossene
Mitglieder und Erben von verstorbenen Mitgliedern haben nur Anspruch auf-
Bückzahhuig des von iliiien einbezahlten. Aktienscheinkäpilals, nieht aber
an das Genossenschaflsvermögen. .Das Geschäftsjahr endigt mit 31. Januar.
Die Genossenschaft beabsichtigt keinen direkten Gewinn. .Ein allfälliger
Ueberschuss. der sich aus dem Betriebe der Genossenschaft ergibt, wird nach
Abschluss sämtlicher Verbindlichkeiten, Entschädigungen etc. zur Vornahme
von Abschreibungen und zur Dotierung eines Reservefonds verwendet. Für
die Verbindlichkeiten der Genossenschaft liafl et lediglich das Genossenschaflsvermögen,

jede persönliche Haftbarkeit der Mitglieder hierfür ist ausgeschlossen.
Die Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung, der

Vorstand von fünf bis neun (gegenwärtig sieben) Mitgliedern und die Kontrollstelle.

Der Vorstand vertritt die Genossenschaft nach nusseii, und-es führen
der Präsident, der Aktuar und dei Quäsior je zu.zweien kollektiv die
rechtsverbindliche Unterschrift. Der Vorstand besteht aus: Max Josef Wilhelm,
Sekreiär, von Plainpalais, in Zürich 3, Präsident; Ernst Robert Fiseher,
Sekretär, von Zürich, in Zürich 3. Vizepräsident; Emil Wagner, Bäcker, von
.Laufenburg, in Zürich 3, Aktuar;Rudolf,Vollmer, Sekretär, von Schaffhausen,
in Zürich 4, Quäsior; Gustav Bachmann, Konditor, von Zürich, in Zürich 3;
Israel Mosehek Koeiölek, Kaufmann, von Lodz (Polen), in Zürich 3, und
Johann Georg Walz, Küfer,' von Altbulaeh (Württemberg), in Zürieii 4.
Geschäftslokal: Birmensdorferstrasse 38, Zürich 4.

Bern — Berne — Berna
Bureau Aarwangen

1921. 5. Februar. Die Genossensehaft unter der Firma Krankenkasse
derTFirma Gugelmann & Cie. A.-G. (Etablissemente Brunnmatt & Langenthal),
mit|Sitz in|-Lang;eiith'al, hat ihre Statuten teilweise revidiert und in der
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Urnenabstimmung vom 13. Januar 1921 folgende Aendcrungcn der .im S. H.
A. B. Nr. 189. vom 8. August 1919, Seile 1409 und dortige Verweisung,
publizierten Talsacbcn getroffen, mit Wirkung ab 1. Januar 1921: Die
Mitglieder haben nunmehr Anspruch auf die statutarischen Leistungen der Kasse
in der Versicherungsklasse, der sie laut der nachfolgenden Bestimmung
zugeteilt sind. Es gehören an: 1. Von den in den Diensten der Firma Gugelmann

& Cie. A.-G. stehenden Mitgliedern: Der I. Klasse: a) alle Meisier.und
Angestellten; b) die männliehen und weiblichen Mitglieder, deren 14tägigcr
Zahltag in der Regel Fr. 75 nicht übersteigt. Der II. Klasse: a) die männlichen

Mitglieder, deien 14lägiger Zahllag über Fr. 75 bis-100 beträgt; b) die.
weiblichen Mitglieder, deren 14LägigerZahllagiu der Regel Fr. 75 überschreitet.
Der III. Klasse: Nur männliche Mitglieder, deren 14tägiger Zahltag in der
Regel Fr. 100 übersteigt." 2. Die nicht in den Diensten "der Firma Gngelmann
& Cie. A.-G. sLeheuden Mitglieder: der IV. Klasse. Die Krankenkasse gewährt
im Krankheitsfalle ein tägliches Krankengeld (Sonn- und Feiertage inbegriffen)
von: Klasse I: Fr. 5, Klasse II: Fr. 6.50, Klasse III: Fr. 8, Klasse IV: Fr. 2.

Die im Dienste der Firma Gugelmann & Cie. A.-G. stehenden Mitglieder haben
Anspruch auf das Krankengeld derjenigen der drei ersten Klassen, cleien
14tägiger BeiLrag sie an den fünf letzten Zahllagen vor der Ei krankung in
der Mehrzahl bezahlten. Alle nicht im GeschäfLe Gugelmann & Cie. A.-G.
arbeilenden oder angestellten Mitglieder gehören der IV. Klasse an. Die
Krankenkasse ist berechtigt, erkrankten Mitgliedern, die Angehörige zu
unterhalten haben und durch ihre Krankheil in bedrängte'Lage geraten sind, je
nach den Verhältnissen mit Zustimmung der Firma Gugehnann & Cie. A.-G.
Extrabeilrüge auszuzahlen. Der Totalbelrag dieser Zuschüsse darf pro Jahr
Fr. 3000 nicht überschreiten. Ein nicht verwendeter Rest kann als Reiei\e
zurückgestellt und wenn nötig in den nachfolgenden Jahren ausbezahlt weiden.
Der'Slerbebeitrag ist von Fr. 50 auf Fr. 100 erhöhl worden. Die in § 28 der
Statuten vorgesehenen Beiträge der Mitglieder sind wie folgt eihöhl worden:
In Klasse I Fr. 1.50 bis 2, in Klasse II Fr. 1.90 bis 2.40, in Klasse III Fr. 2.20
bis Fr. 2.70, alles pro 14 liigigen Zahltag, in Klasse IV Fr. 2 bis 3 pro Monat
zum Voraus. Die übrigen publizierten Tatsachen bleiben unverändert. Am
Platze des bisherigen Vizepräsidenten des Zentralvorslandes Daniel1 Steiner,
ist neu zum Vizepräsidenten gewählt worden: Waller Schweizer, von Bollen-
wil, Rahmer,in Langenthal. DieseristbelugL.kollekLivmit jeeinem der andern
Zeichnungsberechligten, näinlich dem .Präsidenten Albert Andres, dem
Sekretär Jean' Grütter oder dem Vizesekretär Fritz Hochuli, rechtsverbindlich
namens der Genossenschaft zu zeichnen.

Bureau Bern
Eierliandei. — 4. Februar. Hans Kulm, von Schönenwerd, und, Gott-

lieb Berger, von Reichenbach b. Frutigen, beide in Bern, haben -unter, der
Firma Kuhn & Berger in Bein eine Kollektivgesellschafl eingegangen, welche
am 6. Dezember 1919 begonnen hat. Eierhandel, Speichergasse 19.

Spezereihandlung. — 4. Februar. Frau Louise Karlen geb. Miiuzer,
von Thun, und Frau Marie Fischer geb. Kohler, von Rümikon (Aargau), beide
in Bern, haben unter der Firma Karlen & Cie., in Bern, eine Kolleklivgesell-
schaft eingegangen, welche am 1. Oktober 1920 begonnen hat.
Spezereihandlung, Kaserneiistrasse 40.

Strick- und Wirkwarenfabrik usw. — 5. Februar. UnLer der
Firma Victor Tanner, Aktiengesellschaft (Victor Tanner, Socidtd anonyme)
(Victor Tanner, Limited),mit Sitz in B er n, gründet sich eine Aktiengesellschaft,
welche die Uebernahme und den Wcilerbclrieb der bisher von der Einzelfirma
Victor Tanner, Schwarzenbürgslrasse' Nr. 73, in Bern; betriebenen -Slrick-
warenfäbrik,' die Fabrikation und den Handel mit Strick-uild Wirkwaren und
verwandten Erzeugnissen bezweckt. Sie kann auch weileie ilncin Geschäfls-
zwecke dienende Fabriken errichten, sich an ähnlichen Unlernelimungen
beteiligen oder auch solche käuflich erwerben. Die Gesellschaflssiaüilen sind
am 10. Januar 1921 angenommen worden. Die'Dauer der Gesellschaft ist
unbestimmt. Das Gesellschafts- oder Grundkapital beträgt Fr. 400,000
(schreibe vierhunderttausend Franken), eingeteilt in 100 Aktien von je Fr.1000
(einlausend Franken). Die Aklien lauten auf den Namen und sind unteilbar.
Victor Tanner, Fabrikant, in Bern, überträgt als Einlage und Eigentum der
Aktiengesellschaft die laut Inventar vom 1. Januar 1921 bestimmten Waren
und Forderungen im Bilanzwert, von Fr. 850,178.12 abzüglich Schulden
Fr. 450,178.12 um die Summe von Fr. 400,000. Diese Einlage wird ausgewiesen
in bar mit Fr. 204,000 und Aushändigung von 196 Stück libericrler Aktien
von je Fr. 1000 oder zusammen Fr. 196,000. Die Bekanntmachung der
Aktiengesellschaft erfolgt durch Publikation im Händelsamlsblatl und
durch'eingeschriebene Briefe an die Aktionäre. Die Vertretung der Gesellschaft nach
aussen wird vom Verwal lungsral bestimmt. Derselbe hat zur Zeichnung
ermächtigt: den Präsidenten des Verwallungsra!es zur Einzelzeichnung, den

Vizepräsidenten und den Sekretär zur Kolleklivzeiclniung.1 Der Verwallungsral
besteht aus drei bis fünf Mitgliedern und konstituiert sich selbst.. Der

Verwaltnngsrat bestellt ans: Victor Tanner, von Herisau, Slrickwarenfabri-
kanl, in Bern, Präsident des Verwaltungsrates; Ernst Tanner, von Herisau,
Kaufmann, in Bern, Vizepräsident des Verwal Lungsrai es; Ernst Hofstetten,
von Langnau i. E., Kaufmann, in Bern, Sekretär des Verwallungsrates. Ge-
schäfLslokal: Scliwaizeuburgslrasse Nr. 73.

Bureau Frutigen
1. Februar. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Hotel Pension

Baumgarten Aeschi, Bernerobcrland, mit Sitz in Aesclii (S. H. A. B. Nr. 76

vom 31. März 1917, Seite 531), hat sieh dureh Beschluss der Generalversammlung

vom 1. August 1920 aufgelöst. Die Liquidation ist gemäss den
Bestimmungen der Statuten und Art. 665 ff. O. R. durchgeführt worden. Die Firma
ist erloschen.

Tueh - und Sehuhha'ndlung. — 4. Februar. Inhaber der Firma
Berchtold Germann-Thönen, in Frutigen, ist Berchtold Germann, von und in
Frutigen. Tuch- und Schuhhandlung.

Bureau Nidau
Viehhandel. — 1919. 9. Dezember.' Aus der Kollektivgesellschaft

unter der Firma Gebrüder BQhler, Viehliandel, in Madretseh (S. H. A. B. Nr. 104

vom 22. April 1913, Seite 734), ist der Gesellsehafter Reinhard Bühler, Vieh-,
händler, in Yverdon, ausgetreten. Die Firma ist erloschen. Aktiven und
Passiven gehen über an die Firma « Hans Bühler », in Madretseh.

Inhaber der Firma Hans Bühler, in Madretseh, ist Hans Bühler, von
Aeschi (Bern), in Madretseh. Dieselbe übernimmt Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma « Gebrüder Bühler ». Viehhandlung. Dorfstrasse.

Bureau Scfdosswil (Bezirk Konalfingen)
Tuch-, Spezerei-, Merceriewareu usw. — 1921. 4.Februar. Dielürma

G. Haldemann-Gerber, Handlung, in Landiswil (S. H. A. B. Nr. 394 vom
22. Dezember 1899, Seite 1585), ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Bureau Wangen a. A.
5. Februar. Aus dem Vorstand der • Genossenschaft unter:der. Firma

Landwirtschaftliche Genossenschaft Wäkerschwend und Umgebung, mit Sitz
in Oschwand, Gemeinde Ochlenberg (S. H. A. B. Nr. 69 vom 15. März 1912),
sind ausgetreten; Gottfried Eberhard, bisheriger Sekretär, Ernst Is'chi'und Fritz
Rentsch, letztere zwei Vorstandsmitglieder. Der bisherige Präsident Johann
Wälchli ist als Präsident zurückgetreten; er verbleibt aber Mitglied des
Vorstandes; als neuer Präsident wurde gewählt: Hans Wälchli, Barthlomes sei.,
Landwirt, von Ochlenberg, in Wäkerschwend; als neuer Sekretär wurde
gewählt: Fritz Werthmüller, Kaufmann, von Rumendingen, in/Riedlwil. und
als neues Vorstandsmitglied: Emil Zumstein^ von Ochlenberg, Landwirt, jn
Spich; •

Luzern — Lucerne — Lucerna
1921. 2. Februar.' Die Aktionäre derAktiengesellschaft unter der Finna A. G.-

Sonnenbergbahn in Luzern, mit Sitz in Luzern (S. H. A. B. Nr. 158 vorfi
8. Juli 1916, Seile 1087 und dortige Verweisung), haben an ihrer Generalversammlung

vom 7. Januar und 11. Juni 1920 eine Revision der Statuten
vorgenommen, welche vom Schweizerischen Post- und Eisenbahndepartemeut
am 1. Dezember 1920 genehmigt worden ist. Das Gesellschaftskapital beträgt
nun Fr. 32,000, StammaktienkapiLal, eingeteilt; in 320 Stammaktien ä Fr. 100,
Nr. 1—320, welche auf den Namen lauten und voll cinbezahlt-sind, und
Fr. 33,300, PrioritätsakLiciikapital, eingeteilt iü 333 Priöritätsaktien ä Fr. 100,
Nr. 1—333, welche auf den Namen lauten und ebenfalls voll einbezahlt sind;
also im gesamten Fr. 65,300 GcsellschaflskapiLal. Es Werden Pribritätsaktien-
lilel von 1—10 Stück ausgegeben." Die Stammaktien sind entstanden durch
Reduktion der bei der Gründung ausgegebenen und voll cinbezahlten Aktien
von ursprünglich Fr. 500. Die Prioritätsaktien sind infolge Umwandlung von
Forderungen an die Gesellschaft in solche entstanden. Die Bekanntmachungen
der Gesellschaft an Dritte finden im Schweizerischen Ilandelsamtsblatt statt.
Der .Verwaltungsrai kann noch v,eitere Publikationsorganc bestimmen. Die
Bekanntmachungen an die Aktionäre, soweit sie eine rechtliche Wirkung haben
sollen, sind denselben mittels eingeschriebenen Briefes auf Grund des
Aktienregisters zuzustellen. Der Verwaltungsrat der Gesellschaft besteht gegenwärtig
aus folgenden Mitgliedern: Präsident: Carl Josef Bucher,.Buchdrueker, von
Luzern; Vizepräsident: Josef Bocsch, Bankier, von Luzern; diese beiden
vertreten die Gesellschaft je mit Einzeliihterschrift nach aussen.-Weitere nicht-
unterschriftsberechtigte Verwaltungsratsmitglieder sind: 'Louis Beriger, Tn-
genienr, von Of Iringen (Aargau); Melchior Burri, Fabrikdirektor, von Luzern,
in Kriens, und Eduard Gübelin, Privat, von Luzern; ausser Burri sind alle
wohnhaft in Luzern. Die Unterschrift des bisherigen Vizepräsidenten Carl
Zingg ist erloschen. Geschäftsdomizil: Zürichstrasse Nr. 5.

4. Februar. A. G. Ziegelwerke Horw-Gettnau-Murl, mit Sitz in Horw
(S. H. A. B. Nr. 126 vom 28. Mai 1919, Seite. 919 und dortige Verweisung)..
Jost Barth und Einanuel Müller sind infolge Ablebens vom Verwaltungsrate
ausgeschieden; ihre Unterschriften sind somit erloschen. Dem Verwallungsral"

dieser Aktiengesellschaft gehören zurzeit an: Als Präsident:11 Johann
Felber, AmLsge'richlspräsident, von Egolzwil, wohnhaft in Elliswil, und als-

weitere Mitglieder: Dr. Anlon-.Erni, Fürsprech, von,Egolzwil,,in Nebikon;
Anton Arnel, Privat, von find in Gettnau; Josef Anion Balmcr, Kaufmarin,
von und in Schüpfheim; Josef 'Galliker, Baumeister, von und in Willisau-
Land; Georges Schnyder, Amlslatlhäller und Fürsprech,-von und in Sursee;

' Dr. cam. Balthasar Hejfenslein, Verwalter der kanlonälen Brartdversicherungs-
anslall, von Ruswil, in Luzern, und I)r. jur. Karl von Schuhmacher,"Privat,
von Luzern^ in Bern. Die Venvaltungsrätc Johann Felber '(bisher) und-Balthasar

Helfenstein (neu) führen für die. Gesellschaft alsMilglieder des Verwal-,
tungsralsausschüsscs Einzelunterschrifl.' Im fernem ist gemäss1 Beschluss
des Verwallungsratsausschusses vom 18. Dezember 1920 Ei'nzelprokura erleilt
an Jean Rölli, von Ebersecken, in Nebikon. '

5. Februar. Spar- & Leihkasse Wolhusen, mit Silz in Wolhusen (S. H.
A.B. Nr. 286, vom 19. November 1907, Seite 1973 und dortige Verweisung).
An der Generalversammlung vom 28. Juni 1919 wurde an Stelle von Laurenz
Hünkeler in den Vorstand dieser Genossenschaft gewählt: Anton Aregger,
Gemeindeschreiber, von Ruswil, in Werlhenslein.

Freiburg — Frlbourg —• Friborgo
Bureau de Bulle (district de la Gruyire)

Boulangerie et dpiccrie. — 1919. 3 avril. La socidtd en nom
collectif Frferes Gremaud,' ä Echarlens (F. o. s. du c. du 8 novembre' 1900,
n° 367, page 1471), est dissoute; la liquidation dtant terminde, la. raison est
radide.

Bureau de Fribourg
1920. 27 decembre /1921. 4 fevrier. Dans son assemble gdndrale. du

4 novembre 1920, la socidtd anonyme sous la raison soeiale, Banque Cantonale
Fribourgeoise, ä Fribourg (F. o. s. du e. du 9 septembre 1918, n° 214, page
1438), a modifid et fixd ses Statuts ainsi qu'il suit: La raison sociale est •

changde en Banque Conimerciale Fribourgeoise (Frciburger Handelsbank), ä
Fribourg. Le siege de la socidtd est ä Fribourg. La banque peut dlablir des
agences ou des succursales dans les principales loealitde du canton. Le but de
la socidtd est de favoriser le ddveloppement de I'agrieulture, du eommeree et
do l'industrie, en faisant tontes les operations qui rentrent dans l'activitd
d'une banque. La durde de la soeidtd est illimitdo. Le capital social est fixd
ä cinq millions (fr. 5,000,000) dont,-ä ce jour, deux millions. quatre cent
mille francs (fr. 2,400,000) sont entidremeDt versds et sont divisds en quatre
mille huit cent aetions au porteur de fr. 500 chacune. Les actions sont indivisibles.

La socidtd no reconnait qu'un ayant droit pour chaque action. Les
publications de la socidtd se feront dans la Feuille officielle .du-canton de
Fribourg. Les organes de la socidtd sont: a) l'assemblde gÖDÖrale des action-
naires; b) le eonsoil d'administrations; c) le comitd de banqne; d) la direction;

e) le contröle. Le conseil d'administration est eomposd.de sept membres
au nioins, nommds pour six ans par l'assemblde des aetionnaires. Le comitd
de banque est eomposd du prdsident du conseil d'administration ot de dqux
membres de eelui-ei, noinmds pour quatre ans- par le eonseikd'administration.
La-socidtd est valablement engagde par la signature eollective donnde. ä
deux du directeur, sous-directeur et du prdsident et du. vice-prdsident 'du
conseil d'administration. Le eonseil d'administration peut aussi confdrer -la
signature eollective ä deux ä des fondds de procurations. Le Conseü d'administration

est eomposd de Emile Bise, professeur de droit, de Murist et1 Fribourg,
prdsident; Ignace Comte, negociant, de Romont et Fribourg, vice-prdsident,
les deux ä Fribourg; Jean Benninger, ddputd, agriculteur, de et ä Salvagny;
Paul Mayer, ndgociant, de Bramois, ä Fribourg; Fernand Toreh'e, directeur; de
banque et notaire, eonseiller national, de Clieiry, ä Estavayer-Ie-Lac; Philippe
Gottran, agent d'affaires, de Fribourg et Pierrafortseha, k Fribourg; Auguste
Viearino, ndgociant, de Romont, k Fribourg, membres. Le directeur est Jean
Figi, de Betschwanden, k Fribourg; le sous-directeur est Ernest Macharel,
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de et k Fribourg. Le con6eil d'adminißtration donne procuration aux fondös de

pouvoire 8uivants, lesquels signent coliectivement k deux: Otto Aeppli, de
Niederhelfenswil, k Fribourg; L6on Due, d'Estavayer-le-Lac; Emile Baeriswil,
d'Alterswil, et Charles Scluieider, de Bösingen; tous ä Fribourg. Les signatures

sociales coniöröes ä Eugene Deschcnaux "et ä ErneBte Spicher 6ont
radiöee.

Basel-Stadt-— Bäle-Ville — Basllea-Cittä
1919. ,4. Juli. In der Aktiengesellschaft unter der Firma Schweizerische

Kreditanstalt, in Zürich, mit Zweigniederlassung in Basel (S. H. A. B. Nr. 28
vom 4. Februar 1919, Seite 171), ist die an Emil Walch, als Direktor für
Hauptsitz und". Zweigniederlassung erteilto Unterschrift erloschen. In die
Direktion wird.gewählt Dr. Rudolf Gottfried Bindschedler, von und in Zürich,
mit der Befugnis für Haupt- und Zweigniederlassung' kollektiv mit einem
der anderen Unterschriftsberechtigten zu zeichnen.. Des ferneren ist die für
die Zweigniederlassung • in Basel an Heinrich Aeberli erteilte Prokura
erloschen.

Gipser-,'Dekoration8-und Bildhauergeschäft. — 1921.
26. Januar. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Carl Müller & Vogt,
in Basel (S. H. A. B. Nr. 419 vom 17. Dezember 1901, Seite 1675), Gipserei,
'.Dek orations- und Bildhauergeschäft, hat sich aufgelöst; die Firma ist
erloschen. Aktiven' und Passiven gehen über an die Firma « Jacque6 Vogt-
Ammann », in Basel. • •

Inhaber der Firma Jacques Vogt-Ammann, in Basel, ist Jacques Vogt-
Ammann, von und in Basel. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der
erloschenen.Firma « Carl Müller & Vogt>, in Basel. Gipser-, Dekorations- und
BUdhauergeschäft. Dornacherstrasse 10.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
1919. 23. September. Die Firma Louis Müller, Einkauf von Stickereiwaren

und Taschentuchgeweben, mit Hauptsitz in Berlin lind
Zweigniederlassung in St. Gall en C (S.H.A.B. Nr. 71 vom 26. März 1918,
Seite 486), wird infolge Aufhebung der Filiale St. Gallen im Handelsregister
des Kantons St. Gallen gelöscht

Waadt — Vaud — Vauu
Bureau de Nyon

Entreprise de bätiments. — 1919. 9 octobre. H. Canel et
Gh. Vinzio, en liquidation, society en nom collectif, dont le siege est ä Nyon,
entreprise gönörale de bätiments (F. o. s. du c. du 8 juin 1915, page 756). La
liquidation de cette sociötö 6taut terminöe, la raison est radiöe.

wailis — Valais — Vallesc
Bureau Brig '

1921. 4. Februar. In der ordentlichen Generalversammlung vom 18. Dezember
1920 der Aktiengesellschaft unter der 'Firma Elektrizitätswerk Lonza (Usines
Electriques de la Lonza), mit Sitz in Gam pel (S.H. A.B. Nr. 79 vom
4. April 1918, Seite 544), sind Nationalrat Dr. jur. Hermann Seiler, Hotelier,

* von und in Brig, Oscar Ritter, Kaufmann, von Biel, in Basel, und der bisherige
technische Direktor der Gesollschaft, Carlo Tommasi, Ingenieur, italienischer
Staatsangehöriger, in Basel, zu Verwaltungsräten gewählt worden. Nationalrat
Dr. Alexander Seiler, von und in Brig, und Oberst Alphons Simonius, von und
In Basel, sind aus dem Verwaltungsrate infolge Todes und Görard Giraud-
Jordan, in Paris, infolge Rücktrittes ausgeschieden.

iveuenburg — r»euchäte! — Neuchätel,
Bureau de Cernier (district du Val-de-Ruz)

1921.. l«* fövrier. L'Union Chrötlenne de Coffrane, association, ayant son
•löge au dit'lieu (F.'o. s.-.dn c.-du 13 aoüt 1896, n° 228, page 940), fait inscrire

iquedans son assemblöe du 15 janvier 1921, eile a proeödö au renouvellement
de 'son coinitö de-direction, et a ölu: President: Arthur Jacot, de Coffrane;
secretaire: Edmond Gretillat, de Coffrane; eaissier: Numa Perregaux-Dielf, des
Geneveys sur Coffrane, tous trois propriötaires et agriculteurs, domiciliös ä
Coffrane. IIb engagent la sociötö et la reprösentent vis-ä-vis des tiers par
leurs .signatures collectives. Les pouvoirs conferös ä Emile Gretillat, Alfred
Bischoff et Paul-Alfred Schenk sout ainsi radiös.

dent — Genöve — Ulnevra

Ferblantorie, plomberie, etc. — 1921. 3 fövrier. Le chef de
la maison Alvazzl, au Petit-Lancy, est Emile Alvazzi, de nationality italienne,
domiciliö au Petit-Lancy. Entreprise de fcrblanterie, plomberie et installations-
sanitaires. Avenue des Ormeaux.

3 fövrier. Banque de Paris et des Pays-Bas, sociötö anonyme, ayant son
aiöge principal ft Paris et une s 11 c c n r s a 1 e ä G e n ö v e (F. o. s. du c. du
12 novembre 1920, page 2140). Alexandre Roch, banqnier, de Thönex (Geneve),
.-it Plainpalais, cosse-ses fonetions de directeur de la succursalc. Par coritre
il 06t nommö membre du comite consultatif de la dite succursalc. Henri
Flaraand, de Pregny, au Petit-Saconnex, a öte nommö fondö de pouvoir6 de la
succursale de Genöve. IIb signeront conjointeinent avec une des personnes
autorisöes it cet effet. Les pouvoirs pour la succursale conförös ä Emile Odier,
membre du comitö consultatif;: Camille Aubert, sous-directeur, et Gustave
Roch, fondö de pouvoir6, sont'rädiös.

3 fövrier. Da Sociötö Immobiliöre place Navigation-Möle A., sociötö
anonyme,- ayant son siöge it Gentve (F.'o. s. du c. du 30 mars 1920, page 598),
a renouvelö son conseil d'administration comme suit: Charles Giacobino, rö-
gisseur, de et ä Plainpalais; Primo de Angelis, industriel, de et ft Genöve (tous

.deux döjä. inscrits), et Albert Nobile, entrepreneur, de Genöve, k Plainpalais.
L'admini8trateur Julee Gros, est radiö.

3 -fövrier. La Manufacture de Tabacs S. A. (Tobacco Manufacturing Company

LTD.), sociötö anonyme, inscrite ä Genöve (F. o.6. du c. du 14.oc¬

tobre 1920, page 1965), a, dans 60n assemblöe gönörale du
dont procös-verbal a ötö dre86Ö par Me P. Carteret, notaire, k
ses Statuts en ce sens que son siöge social e6t transförö au P
n e x, rue Richemont n° 19.

3 fövrier. Sociötö de Publicity et d'Imprimerie, sociötö
son siöge ä Geneve (F. o. 8. du c. du 14 mai 1920, page 898).
du 19 janvier 1921, le conseil d'administration a nommö
Alfred Mottier, directeur de Publicitas S. A., de Gy, domicilii
(döjä inscrit), aux fonetions d'administrateur-dölöguö, et lui a
qualitö la signature sociale individuelle.

18 janvier 1921,
Genöve, modifiö
etit-Sacon-

anonyme, ayant
Dans sa söance
l'administrateur
aux Eaux-Vive6
conförö en cette

Moniare des c£r£a!es paniflables et vento des prodnits de la montore
(Decision de l'Office föderal de l'alimentation da 26 janvier 1921.)

Article premier. Le service des denröes monopolisyes .de l'office födöral
de l'alimtentation livre des cöreales panifiablcs aux meuniers qui disposent
d'une installation süffisante et fournissent les garanties neccssaires en ce qui
eoncernc 1'observation des prescriptions sur la mouture.

Art. 2. Les meuniers sont tenus ä moudre, scion les regies de l'art, toutes
les eereales panifiables de provenance indigene ou etrangere apres les avoir
bien nettoyyes et a ne retirer de la mouture et ä ne debiter que les produits
suivants: au maximum 10 % de farine blanche et (ou) de semoule,-environ
71 % de farinc panifiable, environ 4 % de farine fourragerc, environ 15 %
de son et de remoulages.

Art. 3. On ytablira im echantillon-type de la farinc panifiable, que le
service des denrees monopolisees enverra gratuitement aux interesses qiu le
demanderont.

La farine panifiable qui doit etre exlraite ne devra pas differer sensible-
ment de ce type de farine, ni par sa nuance (constatöe par l'epreuve ä l'eau
d'aprös le proeöde de Pekar), ni par sa composition constatee par l'analyse.

Art. 4. L'utilisatiou de farine blanche est autorisee pour la fabrication
du pain. Les personnes qui, par profession, fabriquent des pains, gros ou petits,
avee de la farine blanche ou un melange de farine blanche et de farine
panifiable, sont tenus ä fabriquer egalcment du pain avee de la farine-panifiable
(art. 3) et ä tenir celui-ei sans restriction ä la disposition des consommateurs.

Les gouvernements canlonaux sont autorisös k fixer des prix maxima
pour le pain, lis peuvent egalement deiyguer ce droit aux autorites com-
munales. '

Art. 5. On ne doit employer pour la fabrication des pätes alimentaires
que des matieres premieres assignees speeialement ä cet usage par le service
des denrees monopolisyes. Du reste, il est interdit d'employer, d'acheter ou
de vendre des produits de la mouture de eereales panifiables pour fabriquer des

pätes alimentaires.
Art. 6. Les prix maxima des produits de la mouture des eyreales

panifiables sout fixös coinme suit:
Prix de vente du moulin ou du ndgociant, marchandlie prise

au moulin ou au magasln du ndgoclant, par 100 kg

— iaa u- Prix de d6t*Jl, marchaodlt«
Hirehandlie n.t, .*1 ^ »o

JTr. 'FT. - Kr.-
Farine blanclie et semoule 107.— : 110.— 130.—
Farine panifiable. 73.50 76.50 85.—

Un prix superieur au prix maximum fixe pour la farine panifiable lie peut
etre demandö et paye que pour de la farine prösentant toutes les qualitcs
exigees en.Suisse avant la guerre pour la farine blanche.

Art. 7. Les meuniers ont l'obligation de tenir une comptability exaete
des quantitös de eereales passces ä la mouture et des ventes de produits de
la mouture. Le rösultat de la mouture, l'utilisation des produits de eelle-ci
et les prix de vente doivent pouvoir etre dyterminys exaetement d'aprös ces
li\Tes.

Art. 8. Les meuniers, les cominer^ants, les boulangers et les consommateurs
doivent permettre aux organcs de contröle le'libre aeces dans leurs

locaux et leur föurnir tous les renseignements nycessaires pour le contröle.
Art. 9. Toute contravention intentionnelle ou par negligence aux

prescriptions de la presentc decision sera punie eonformement ä l'artiele 3 de
1'aiTete du Conseil föderal du 30 mai 1919 conecrnant la suppression graduelle
de l'activite öconomique de guerre de l'office födöral de l'alimentation.

Si les prix maxima viennent ä etre surpasses, des poursuites seroiit in-
Iciilecs aussi bien coutrc l'aclietcur que contre le vcndeur.

En outre, l'office födöral de Falimcntation sc röseiwe le droit de suspendre
totalcment ou partiellenient, pour une duröe de 3 mois au maximum, la
livraison de cöreales panifiables aux eontrevenants.

Art. 10. La presentc decision critrc en vigueür le 5 fövricr 1921. La
döeisioii de l'offiee fcdöral de Falimentation du 22 octobre 1920 coneernant
la mouture des eöreales panifiables, l'emploi et la vente des produits de la
mouture1), est abrogöe des cette date.

Les faits qui sc sont passes pendant que les prescriptions pröeitöes ötaient
eu vigueur seronl juges, menie apres le 5 fövricr 1921, conformöment aux
dispositions pönales des dites prescriptions.

*) Voir Rccueii officiel, tome XXXVI, page 533.

4CTIF
Etabli^sementts J. Bobst Sc Fils S. A., Lausanne

nilnu ulnöral an 30 jnin 1920 P »SNIP

Caisse, döbiteurs". titres
Machines < t ouiillage
.Merchandises '.
Fraisf de constitution :

iL

Fr.
627,877
737,582
767,863
29,370

<:t.
65
70

85

Capital-actions
Röst-rves ..."Cröäuciers et banques
Profits et pertes '.

Fr
1,000,000

6,344
1,099,389'

56,960

Ct.

85
35

2,162,694 20 2,162,694 20
i

DOIT Coiuple de Profit«! «t Perle» an BO jnin 1920 AVOIR

Frais gönöraux, change
AmortifSeineut
Bönöllfce net

(A. G. 8) >

Fr.
817,738

78,036
56,960

Ct.
30

35

65

Solde ancien -.
Bönöfice brut sur marchandise

Fr.
695

952,039.

Ct
20
45

952,734 952,734 65
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Aktiva

i "feit'*) h j
Jfiederrlieinische Güter-A«seliuranz-Gesellschaft Iii Wesel

I n. 1 US W f- !lU" ' 'fill 1

" <>, Bilanz am 81. Dezember ;1Ö19 PharIVA

Mk.
1

Pf
3,000,000 ' —

- 1,440,000
3,120',OOC(
1,954',583

;.ü

i
i
i

94

'
323,856

5,625
,V.,K 1 |

| 63

i

1 63Ö;Ö00
}

280,00b!
40,0$

193,561,
,.160,574

: 2,895,429.
4,800'

222,546,

1 1

!i
; 93
,06,

| 53

14,173,777 64

'Mkl
2,700,000
' "6383

160",000'
23,100

2,274,552
796,355

2,098,882
2,211,866
3,902,635

14,173,777

Pf-

80'

35
85
99
87
78

64

tv - —.>f •

Verpflichtungen der Aktionäre.
•Kässenbestand.
'Grundbesitz;
Inventar'/
Wertpapiere.
Darlehert auf Hypotheken.
Ausstehende Forderungen bei Banken.

» f a a Ahnten,
o i » Gesellschaften.

Wesel, den 29. Oktober 1920.

Aktienkapital-Konto
Reserve für schwebende Risiken und Schäden:

Transportversicherung: Pfamierifeserve
# Sch'adeitreserve

(B. 100)
FeuerRückversicherung
Einbruchdiebslähl und sonstige Sachschaden-Rückversicherung

.'

Rest;Pividenden Konto
Reservefonds-Konto': Slatutarische Reseive Mk 300j000.—'

Mi hrb stand » 330,i 00.—'

Reserve-Konto für aussergewohn liehe Fälle
Dispositionsfonds; >. i. iw
Speiialreservc-Konto für .Unterstützung der Beamten
Verschiedene Kreditoren: a) Agenten .r

" b) Gesellschaften
Talonsteuer Konto
Ueberschuss ;•

Niederrheinische Güter-Assekuranz-Gesellschaft.
KORTEN.

Acttf

COMPAlSNf E I>U SOLEIL:, tüoci|^ fraityaise «l'HHsnrances sur la Vie
Capital social: Donze Millions/ Stege social: Rue de Chateaudun 44, PARIS
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Hlliliife Teil — Partie son olfitt - Parle m otiale
Preisabschlag auf Mais

Abbau der Einfuhrmonopole für Mais und Gerste
(Mitgeteilt vom eidgenössischen Ernährungsamt.)

Das eidg. Ernährungsamt ermässigtc seihe Abgabepreise für Gelbmais
auf Fr.'37 lind für Rötmais auf Fr. 38 per 100 kg brutto für netto, franko
Bestimmungsstation. Der Verkaufspreis für Hafer und Gerste bleibt
unverändert.

Nachdem die Mais- und Gerstenvorräte des Bundes zusammengeschmolzen
sind, beginnt die Abteilung für Monopolwaren mit der Erteilung von
Einfuhrbewilligungen an "den Privathandel. Eb werden bis. zur Erschöpfung .der
Bundesvorräte unter der Bedingung Einfuhrbewilligungen verabfolgt, dass'der
Importeur das' gleiche Quantum Mais öder Gerste, für welches eine
Einfuhrbewilligung nachgesucht wird, zu laufenden Preisen vom Bunde bezieht. Die
Wirksamkeit der Einfuhrbewilligungen beim Grenzzollamt beginnt erst am
Tage, an dem. der Importeur-seine Bezugsverpflichtung gegenüber dem Bunde
erfüllt hat und auf keinen Fall früher als am 20. Februar 1921.

Für Hafer werden vorläufig noeh keine Einfuhrbewilligungen erteilt.

Industrielle .Kriegswirtschaft
Durch BundesratsbeschlusB vom 11. Januar ist die bisherige Abteilung für

industrielle Kriegswirtschaft des eidg. Volkswirtschaftsdepartements als
solche mit 1. Februar. 1921 aufgehoben worden! Die Geschäfte der
Elektrizitätsversorgung werden einstweilen durch den' bisherigen Chef der
Abteilung für industrielle Kriegswirtschaft weiter besorgt. Korrespondenzen sind
an das Eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement; Elektrizitätsversorgung,
zu adressieren.

Niederlande
(Bericht des schweizerischen Konsulats In Amsterdam von Ende Dezember 1920.)

II.
11. Handel und Industrie. Auch Holland ist von der ökonomischen

Depression, die sich jetzt so ungefähr über die ganze Welt bemerkbar macht,
nicht verschont geblieben, und man gewärtigt auch hier nach den.jüngsten
Zeiten vorher unbekannter Wohlfahrt eine längere Periode des Rückschlages
für Handel'und Industrie.

Was den schweizerischen Export nach Holland betrifft, dürfte speziell
unsere schweizerische Textilindustrie, die in den letzten Jahren in Holland ein
so unerwartet günstiges Absatzgebiet gefunden hat, dabei in Mitleidenschaft
gezogen werden, und es ist hierzu leider zu bemerken, class noch keinerlei
Anzeichen für eine baldige Verbesserung des gegenwärtigen Zustandcs vorhanden
sind.

Auch dem übrigen hiesigen Handel ergeht es augenblicklich nicht besser.
Dabei ist speziell hervorzuheben, class die grossen Lagerhäuser infolge des
Ausbleibens des Absatzes nach dem verarmten Hinterlande schon lange Zeit,
namentlich mit allen möglichen überseeischen Waren, überfüllt sind.

Eine stets grösser werdende Anzahl hier für den Export arbeitender
Industrien muss ihre Betriebe schliessen oder kann hur hoch mit halber Kraft
durcharbeiten. Es wird daher eine grosse 'Arbeitslosigkeit erwartet und
befürchtet, dass Konkurse zur Tagesordnung werden.

- Maschincnindustrie. Die Fabrikation von Schiffsmaschinen spielt
weitaus die, grösste Rolle in der niederländischen Maschinenindustrie; ausser
dieser ist die Fabrikation von. Maschinen für die Zuckerindustrie von grösser
Bedeutung, sowie diejenige von Maschinen für Wässerpumpwerke.

Die Schiffsmuscliiiieniudustric war während des Krieges und bis zum
vergangenen Frühjahr in Holland in grosszügiger Entwicklung begriffen. Seit
jenem Zeitpunkt aber ist eine .bedeutende Veränderung eingetreten. Der
starke Rückgang der Schiffsfrachten einerseits und die heutigen hohen Arbeitslöhne

lin'd .Betriebsspesen anderseits machen es gegenwärtig unmöglich,
rentable Schiffe zu bauen. Nicht nur sirid im letzten halben Jahre :keine
Neubestellungen gemacht worden, sondern es wurden hier, wie unter Schiffbau
bereits ecwährtt, grö^sspre Bestellungen zurückgezogen, wodurch die holländische

Maschihcnindustrje i^ehi; stark in Mitleidenschaft gezogen wird. Wcnii
auch durch die Schadenvergütungen kein direkter finanzieller Nachteil
entsteht, so wird doch dieser Umstand der Arbeitslosigkeit Vorschub leisten,
und während grössere Unternehmen vielleicht noch auf Jahresfrist mit der
Ausführung alter Bestellungen beschäftigt sind, werden kleinere
Unternehmungen schon bald in Schwierigkeiten geraten.

Die Fabrikation von Maschinen für die Zuckerindustrie .war während des

Krieges mit grossen Schwierigkeiten verbunden, die hauptsächlich in der
schwierigen Beschaffung .der, schweren Achsen für die Mühlen etc. und in der
unzulänglichen Transportmöglichkcit nach Indien bestanden. Es wurden'deshalb

während des Krieges nicht viele Maschinen dieser Art fabriziert. Heute
ist in • diese Industrie wieder mehr Löben gekommen. Wcrin dennoch viele
Zuckerfabriken von grössern Bestellungen absehen, so ist dies dem starken
Sinken dör Futterpreise .und den Schwierigkeiten mit den eiiigebomen Arbeitskräften

in Niederlän^lisch-Indicii zuzuschreiben. Vorkriegszeitliche' Verhältnisse

sind a,uch auf diesem Gebiet noch nicht .wiedergekehrt.
Wasscrpumpwcrke sind. Iii den-letzten Jahren durch die Fabriken der

Herren Gebrüder Stork & Co. in Hengelo, Smulders in Utrecht und.« Werk--
spoor » in Amsterdam erstellt worden, und zwar von jeder der genannten
Firmen je ein grosses Werk in den Provinzen Friesland und Overijssel. Zurzeit
ist auf diesem Gebiet noch so gut wie nichts zu tun; es waren namentlich die
hohen Brennstoffpreise, die die Bauern bis jetzt von Erweiterungen der Dampfund

elektrischen: Entwässerungsanlagen • abhielten.
Die Arbeitslöhne sind in der Maschinenihdustric heilte zirka zwei bis

zweieinhalbmal-höher wie vor dem Kriegö, und obwohl man darauf be'daclit
ist, dass demnächst eventuell noch eine kleine' Erhöhung zügestäri'den werden
müsse, ist doch der allgemeine Eindruck der, dass damit die Löhne ihreii
Höhepunkt erreicht "haben werden. Namentlich in kleinem Betrieben dürfte
sich der Arbeitsmangcl schon bald so sehr bemerkbar machen, dass man dort
eher ein Sinken der Arbeitslöhne erwartet.

Elektrische Glühlampe'nfabrikation. Eines der bedeutendsten
industriellen Unternehmen Hollands ist die elektrische Glühlampcnfabrik
der .Herren Philips in Eindhoven, die ungefähr 7000 Arbeiter beschäftigt und
die mir die. folgenden Mitteilungen über ihr Unternehmen machte1.

Nach den ersten und schwierigen Jahren nahm die Produktion regelmässig
zu. Der Umsatz stieg von 200,000 Lampen im Jahre 1895 auf 2,700,000 Stück
im Jahre 1901. Russland, Deutschland und Belgien waren als Absatzgebiete
gewonnen. Die finanziellen Resultate waren sehr zufriedenstellend. Im Jahn-
1907 kamen die Metalldrahtlampen auf den Markt. Unverzüglich wurden auch

in dieser Richtung die Untersuchungen mit Ausdauer fortgesetzt, bis es der
Finna Philips gelang; Hälbwattlampcri herzustellen auch in kleinerer) Kerzeri-
stärken, von kleiiistriiöglichcr elektrischer Energie und bestimmter
Lichtstärke. Dank einer unbegrenzten Reklame usw.. wurden diese kleineren
Lämpensorten bei der grossen Masse des Publikums eingeführt'. Die
Produktion der neuen Halbwattlampen wurde ein \vichtiger Fabrikatioriszweig
Hollands. Südamerika, die. englischen Kolonien, Spanien, Itälien, Belgien,
Frankreich, Riissland und die skandinavischen Länder, waren die grossen
Absatzgebiete. Die Firma Philips eroberte sich nunmehr eine leitende Stellung
auf dem Weltmarkt. Im Jahre 1907. beschäftigte die Fabrik 500 Arbeiter, in
1912 bereits 2000. Im Jahre 1912 wurde die Finna der beiden; Gebrüder
Philips in eine Aktiengesellschaft mit einem Geschäftskapital von fl. 6,000,000
umgewandelt.

Der Ausbruch des Krieges im August 1914 brachte für die Firma grosse
Schwierigkeiten mit sich. Durch Ausfuhrverbote fremder Staaten wurde die
Zufuhr von Rohstoffen und Materialien-verhindert, während der nur"schwer
erhältliche. Schiffsraum die Schwierigkeiten noch vergrösserte. Der Monat
Februar 1915 brachte ein Ausfuhr- und. Durchfuhrverbot von • Glasballons
in Deutschland. Die Firma beschloss, um künftig vom Ausland unabhängig
zu sein, die Errichtung einer Glasfabrik; im Jahre 1920 wurde dann eine zweite
Glasfabrik dazu gebaut.

90 % der Produktion sind für den Export bestimmt; in allen Teilen der
Welt sind Absatzgebiete erobert. Mit einer starken amerikanischen Gruppe
wurde eine Interessengemeinschaft geschlossen, und auch auf d'em englischen
Markt die Lage dadurch gestärkt, dass man sich die Interessen iri englischen
Glühlampenfabrikcn sicherte.

Die Fabrikkomplexe umfassen eine Grundfläche von 40,000 ma, während
zirka 7000 Arbeiter Beschäftigung in dieser Industrie finden.

Das finanzielle Resultat war in den letzten Jahren und ist auch heute noch
sehr günstig, was aus nachfolgender Spezifikation hervorgeht.

Auf ein ausgegebenes Kap-lal von fl. 5,750,000 blieb nach bedeutenden
Abschreibungen ein verteilbarer Gewinn: 1912 von fl. 785,000, 1913 von
fl. 800,000, 1914 von 1,280,000, 1915 von 2,700,000, 1916 von fl. 3,050,000,
1917 von fl. 2,681,864, ,1918 3,025,000, 1919 von. 8,974,011.

•In diesem Jahre (1920) wurde das Gesellschaftskapital auf fl. 20,000,000
erhöht, wovon bereits über fl. 10,000,000 untergebracht sind.

Auf sozialem' Gebiet wurde für die Arbeiter ausserordentlich viel getan.
So wurden z. B. im sogenannten «Philipsdorp», in dem auch ein Sportpark
angelegt wurde, hunderte voii Arbcitcrwöhnungen errichtet und noch immer
wird mit dem Bau solcher Wohnungen fortgefahren. Am 1. Janüar 1921
werden wiederum 1250 Arbeiter- und 100 BeamtenWohnungen vollendet sein.
Es besteht ferner eine prämienfreie Pensionskasse, "worin sämtliche Angestellte
des Betriebes aufgenommen sfnd; desgleichen eine Krankenkasse für das untere
Personal, welches" durch einen Beiträg von 1 y2 % vom Lohn in Krankheitsfällen

während drei Monaten ein Krankengeld von 70 % bezieht. Die ärztliche

Behandlung nimmt die Firma in allen Fällen ganz auf ihre eigene Rechnung.

Für die Kinder dös Personals wurden Schulen gebaut und befinden sich
teils noch im Bau.

Erwähnt sei noch, dass im Oktober 1920 in Holland der achtstündige
Arbeitstag eingeführt wurde. Für eine Grossindustrie, wie die Philips-Fabriken,
welche in der Hauptsache für den Export arbeiten, hatte dies natürlich
Schwierigkeiten zur Folge. Durch die enorme Ausbreitung der Fabrikkomplexe
und die bedeutende Erhöhung der Zahl der Angestellten wird jcdoch der Nachfrage

auf dem Weifmarkte immer noch entsprochen. Die holläridische
Regierurig hat übrigens eingesehen, dass es sich bei Philips um ein Wcltunter-
nehmeri handelt und aus dieserii Grunde näch Möglichkeit mitgewirkt, um
diesem Unternehmen einen allmählichen Uebergäng zum achtstündigen
Arbeitstag zu ermöglichen.

Aus dieser kurzen Zusammenfassung geht die bedeutende Stellung der
Philips'. Glühlampenfabriken in Holland so.wie in der ganzen Welt hervor,
die sie vor allem der Vorzüglichkeit ihrer Fabrikate -und ihrer grosszügigen
Organisation zu verdanken hat.

Diama'ntindustrie. Däs Jahr 1920 wär für den Handel in Diamanten
und für'die Diamaiitinchistrie urigünstig. Zu Beginn schien der gute Gang
der Geschäfte vom Jahre 1919 andauern zu wollen, und wirklich "waren die
ersten drei Moriatc befriedigend, doch trat alsdann eine allgemeine Krise
auf dem Diamantenmarktc ein. Die natürliche Folge davon war eine starke
Zunahme der Arbeitslosen, deren Zahl in dieser Industrie auf ca. 7000 stieg.
Däs im Juli verspürte Wiederaufleben war nur Sehr vorübergehend, vermöchte
diese .Zahl wohl für einige Zeit auf 4000 herabzusetzen, doch infolge der neu
einsetzenden Verschärfung der Krise wuchs sie schon bald wieder auf über
7000 an.

Die Diamantindustrie beruht auf gesunder Basis und dürfte sich daher
sehr rasch wieder entfalten, sobald die allgemeine Wirtschäftskrisis.
überständen ist. Bedeutende Verluste wurden hier nicht erlitten und die Ungunst
der Zeitverhältnisse hatte in dieser Industrie ihre üble Auswirkung mehr
auf die Arbeitskräfte derselben.

Auch hier hängt die Wiederbelebung des Marktes zum grossen Teile von
der Gcsundüng der -Valutaverhältnisse ab.

Lack- und Farbenindustrie. Obschon die vorkriegszeitlichen
Produktionsziffern auch in diesem Jahre noöh nicht erreicht wurden, war die
Beschäffgung und der Absatz in dieser Industrie im allgcriieincn befriedigend.
Es Sind auch hier wie andernorts häuptsächlich die mit der Beschaffung der
Rohstoffe noch stets verbundenen Schwierigkeiten sowie die Unmöglichkeit,
iiach den frühem Absatzländern-Deutschland, Oesterreich-Ungarn, Pölen und
Bussland zu exportieren, die Ursachen dieses Zustände's; Wie in fast allen
Industriezweigen, So machte sich auch hier die Zurückhaltung der Käufer
in der ällgeihcirtcu Erwartung eines Preissturzes bemerkbar, und führte zu
oilier rricrkiichen Stockung dör Geschäfte.

,Dcr PreissWz verschiedener 'Rohstoffe hat wirklich en diesem Moriätrc
erneErmässigung der Verkaufspreise eriiiöglicht. Es bleibt nun abzuwarten,
wie ilcr Geschäftsgang sich in 'der Folge gestalten Wird; zurzeit Hät den
Anschein, dijss die Käufer rioöh weiter eine äbwarteride Haltung eüilielimen
in der Hoffnung auf ein weiteres Zurückgehen der Preise.

Likörfabrikation. Im allgemeinen arbeitete diese Industrie wahrend
des Berichtsjahres noch gut, doch beginnen auch hierin die Valulazustände
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den Export zu erschweren, hauptsächlich da, wo die französische Konkurrenz
infolge ihrer niedrigen Valuta stark unterbieten kann.

Die staatliche Besteuerung betrug in diesem Jahre noch fl. 330 per hl
100 %igcn Alkohols. Diesen Monat aber wurde ein neues Gesetz angenommen,
durch das dic Steuer ab 6. Januar 1921 verdoppelt, also auf fl. 660 erhöht
wird, woraus dem Staat eine Mehreinnahme von 20 Millionen Gulden erwachsen

soll. '
•

•Der Umstand, dass alle Likorfabrikanten auch ihre für den Export
bestimmten Erzeugnisse versteuert destillieren müssen, erhöht — obschon ihnen
die bezahlte Steuer bei der Ausfuhr zurückvergütet wird — dennoch den
Kostenpreis, was für die Fabrikanten keine Erleichterung der Exportgeschäfte
bedeutet.

Zuckcrindustric. Das Berichtsjahr brachte in dieser Industrie die
Bildung eines Trusts, der «Centrale Suikermaatschappij », die während der
Kampagne 1919/20 mit geringer Ausnahme über die gesamte inländische
Produktion verfügte. Eine der gross ten Zuckerraffinerieu Hollands, die «Suiker-
raffinaderij voorhecn Spakler & Tcttcrode », die an obenerwähntem Tatst
nicht teilnehmen wollte, hat ihre Liquidation beschlossen und den Betrieb
kürzlich eingestellt; andere Fabriken, die sich seinerzeit dorn Trust wohl
angeschlossen hatten, sind diesem seither zum Teil wieder abtrünnig geworden.

Gemäss den von der Regierung getroffenen Massnahmen blieb die Ernte
1919/20 in den Händen der Produzenten, welche sich der «Centrale
Suikermaatschappij » unterstellt hatten. Mit dieser Gesellschaft schloss die Regierung

einen Vertrag ab, in dem u. a. festgelegt wurde, dass die Gesellschaft
hinsichtlich der Ausfuhr vollständig frei blieb, wogegen sie die Verpflichtung
einging, bei Strafe von 6 Millionen Gulden im Falle des Nichtcinhaltens, den
inländischen Markt ausreichend mit Zucker zu versehen. Da die hiesige
diesbezügliche Produktionsfähigkeit sehr grossen Anforderungen gewachsen ist,
hat die Gesellschaft von ihrer Exportfreiheit in ausgiebigem Masse Gebrauch
machen können; sie hat denn auch beträchtliche Mengen iaffinierten Zuckers
nach dem Auslände verkauft, wogegen sie sich gleichzeitig in ausländischem
Rohzucker (vorwiegend Kuba-Zucker, von dem sie. grosse Mengen einführte)
eindeckte.

Auch,dieses Jahr ging die Regierung mit der «Centrale Suikermaatschappij

» einen Vertrag ein, doch wurde dieser infolge des eingetretenen
Preissturzes annulliert..

Zuckcrakzisc. Der Nutzen, der dem Lande aus dieser Verbrauchssteuer
erwächst, ist ganz beträchtlich. Die hierfür erhobenen Gebühren betragen
auf Kristallzucker (Mclis und alle nicht besonders aufgeführten Sorten) fl. 27

pro 100 kg. Offiziell wird zwar nur fl. 22.50 erhoben, wozu jedoch ein Aufgeld
von 20 % kommt, das der 1914er Kriegsanleihe zufliesst, so dass der Slcucisatz
auf fl. 27 vie vor dem Kriege zu stehen kommt.

Rohzucker von 98 oder mehr % bezahlt ebenfalls fl. 22.50; für jedes Prozent

weniger Gehalt wird fl.—.22% abgezogen bis zu einem Minimum von •

fl. 15. Bastardzuckcr wird in gleicher Weise, wie Rohzucker besteuert.
Die Zuckerakzise brachte (inkl. das erwähnte Aufgeld) die nachstehenden

Beträge auf: 1917/18 fl. 48,720,903. 87, 1918/19 fl. 42,650,810.'69, 1919/20
fl. 42,542,616..93.

Schon verschiedene Male wurde die Regierung um Aufhebung oder Ver--
minderung der Zuckerakzise angegangen, doch hat sie bis heute anf diese
beträchtliche Einnahmequelle ans begreiflichen Gründen nicht verzichtet. j

Steuererhebung. Der Betrieb der Zuckerfabriken und Raffinerien steht'
unter ständiger Aufsicht von. Staatsbeamten. Produktion und VerarbeitungJ
erfolgen also unter Zollaufsicht. Die Einlagerung von in- und ausländischem
Zucker geschieht auf Gnuid der Frachtbriefe. Die Freigabe für die Ausfuhr
nach dem Auslande erfolgt mit Ausfuhrbewilligung und die Freigabe für den.
inländischen Konsum gegen Vorweisung der Akzisequittungen.

Steuerfreiheit. Diese kann nach den allgemeinen Bestimmungen erteilt
werden auf dem für die Bierbcrcitung, die Seifenfabrikation und die Bienenzucht

benötigten Zucker, welch letzterer aber den besondern Vorschriften
gemäss denaturiert werden muss.

Diverse Industrien. Obwohl es einzelnen Spezialindustrien noch etwas
besser ergehen mag, so ist doch auch hier, .wie eingangs erwähnt, die
gegenwärtige Lage im allgemeinen äusserst misslich. Ich lasse hier noch einige
diesbezüglichen Bemerkungen des Fachorganes der Niederländischen Fabrikanten-'
Vereinigungen und einige Beispiele folgen.

Mit Bezug auf die gegenwärtige Lage der Industrie verfügen wir über
interessante Angaben, deren Veröffentlichung aber heute nicht angezeigt ;st.
Wir dürfen daher zur Illustration des Zustandes diesmal nur einige Talsachen
hinsichtlich spezieller Industrien anführen, ohne ein vollständiges Bild über
die allgemeine Notlage zu geben.

Von ausserordentlicher Bedeutung ist insbesondere die Kohlenfrage für
die Industrie, deren Selbstkosten in vorwiegendem Masse durch die Kohlen-
preisc bestimmt werden. Der Niederländisch-Deutsche Vertrag garantiert

•den Niederlanden wohl bestimmte Lieferungen, doch zu Preisen, die sich sehr
hoch über den in Deutschland gellenden bewegen; im Zusammenhang mit
den zwangsweisen deutschen Liefeningen nach den Ententestaaten sind die,
Preise auch höber als die, welche in diesen Ländern gelten.

Nicht der Tiefstana, sondern die Unbeständigkeit des Markkurses
bedeutet selbst für das deutsche Wirtschaftsleben eine starke Hemmung. Die
Preisschwankungen öffnen heute die scldimmsten Aussichten für den nicdcr-(
ländischen Handel und die niederländische Industrie. Sie verhindern eine

gesunde Entfaltung der Geschäfte und werden mit einem Schlage Betriebe,
deren Lebensfähigkeit zu normalen Zei ten unzweifelhaft wäre, zugrunde richten.

Textil- und Konfektionsindustrie. Viele Zweige der Textilindustrie liegen
derart danieder, dass nirgends mehr als 35 Stunden gearbeitet werden kann,

• und die Konfektionsfabrikanten halxm nicht weniger unter der ausländischen
Konkurrenz zu leiden.

Steinindustrie. In der Sleinindustrie und' ihren verwandten Zweigen
empfindet .man sehr stark die Folgen der ausländischen. Konkurrenz.
Kalksandstein wird durch Deutschland zu 300 Mark oder ungefähr fl. 16

bis 18 geliefert, wodurch die Lieferung inklusive Fracht auf ca. fl. 28

his 30 oder zwei Drittel des niederländischen' Preises zu stehen kommt.
Belgische Steine werden ebenfalls zu billigem Preisen eingeführt. Dasselbe
ist der Fall für Dachziegel, Kanalisationsröhren etc. Die Ausfuhr steht
dadurch natürlich vollständig still. In diesem Zusammenhänge ist bemerkenswert,

däss für 10,000 kg Kanalisationsröhren ca. 5000 kg Kohlen verbraucht
werden, für 10,000 kg Dachziegel, ca. 2800—3600 kg (in Deutschland die Tonne
zu 250 Mark — was bei einem Kurs von fl. 0.05 1 Mark fl. 12.50 ausmacht —
in Holland zu fl. 55.40).

Bleiwcissindustrie. Diese empfindet nicht, weniger stark die Folgen der
Konkurrenz, die zu einem Preise von fl. 55 per 100 kg netto Kassa, franko
niederländische Häfen, jegliche Transaktion für. niederländische Interessenten
unmöglich macht. Die deutsche Industrie zahlt an ihre Arbeiter ca. 30 Cents
Stundenlöhne, die niederländische 75—80—90 Cents.

Zigarrenindustrie. Diese leidet in hohem Masse unter einer
Verbrauchsverminderung. Deutschland führt zudem Zigarren aus zu fl. 75 per Mille,
wofür 40 Mark Arbeitslöhne bezahlt werden. Für die Zigarettenindustrie
gilt dasselbe. •

'

Lcder- und Schuhindustrie. Hierin ist in der letzten Zeit eine starke Einfuhr

aus der Tschccho-Slowakci eingetreten. Die Detailpreise sind niedriger
als' der holländische Erstellungspreis. Deutsche Fabriken exportieren zu
Preisen von 160 bis .175 Mark pro Paar.

Der Stundenlohn eines Gerbereiarbeiters beträgt 7 Mark (in Holland
60 Cents).

Glasindustrie. Die Lage dieser Industrie wird durch die Tatsache
charakterisiert, dass Oesterreich und Deutschland zu 10—13 Cents die Flasche
liefern können (Hofland 18 Cents).

Metallindustrie. Hieraus nur ein Beispiel: Die Liefening einer eisernen
Bedachung für eine im Bau stehende Fabrik wird einer deutschen Finna
übertragen zu 32 Cents per kg, ein Preis, der fiir 1 Iolland unter den eigenen Materialkosten

steht. ' •

Ilutinduslrie. Auch hierin herrscht infolge der deutschen Konkurrenz
eine grosse Krise. Die .Wochenlöhne betragen in Deutschland 300 Mark gegen
fl. 35 in Holland. Als Deutschland auf dein Markt erschien, wurden, die
holländischen'Orders einfach annulliert.

Chemische Industrie. Man bezahlt zurzeit (in Berücksichtigung des
Kursunterschiedes) in Holland zweimal so hohe Löhne als in Belgien und dreimal
höhere als in Deutschland. Das 1 lochhälten der Rohstoffpreise durch Deutschland

und England ist der Hauptgrund der vielen Schwierigkeiten. Wasserglas
kostet z. 13. fl. 21, währenddem man in Dcutscliland ungefähr zum selben
Preise das verarbeitete Produkt liefert. England liefert zu fl. 25 Soda, die
dort zu c.a. fl. 10 verkauft'wird.

Scnfindustric. Diese verliert in Holland stets mehr an Boden infolge der
deutschen Konkurrenz, die 40 Cents unter dem holländischen Preise liefert.

Scifcnindustric. Die Rohstoffe werden, soweit sie durch Deutschland
und Oesterreich geliefert sind, im Preise sehr hoch gehalten. Die Folgen hiervon

und der Unterschied in den Arbeitslöhnen bewirken, dass hier Seife zum
Preise von fl. 1.30 und 1.40 angeboten wird, für welche, die Selbstkosten in
Holland auf fl. 2.25 zu stehen' kommen.

Vermicelli-Industrie. Diese erfährt besonders aus Belgien schwerste
Konkurrenz. Der Preis von fl. 65.50 bis 66.— per 100 kg, zu dem die belgischen
Fabrikanten liefern, bleibt unter den Fabrikationskosten in Holland.

Da einerseits die unverhältnismüssig günstige Exportmöglichkeit und
anderseits die sehr geringe Kaufkraft valutaschwacher Länder zu einem grossen
Teil die Ursachen davon sind, dass die Arbeitslosigkeit jetzt fast in allen übrigen

Landein stets mehr um sich greift (laut den neuesten Berichten sollen
in Nordamerika allein schon mehr als 2% Millionen Arbeitslose sein), wollen
wir hoffen, dass es dem gegenwärtigen Zusammenarbeiten der .Völker gelingen
möge, vor allem eine bestmögliche Lösung des Valutaproblems herbeizuführen,
und dass die Länder keine dazu nötigen finanziellen Opfer scheuen,' z. B. in
Form grosszügiger Krediterteilnngen, um zu einem befriedigenden Ziele zu
gelangen, bevor die wirtschaftliche Konstellation der Welt zu einem
katastrophalen Ende führt.

Economic Industrielle de guerre
La Division de Töconomie industrielle de guerre du Departement föderal

de l'economie publique, supprim6e comrae1 telle par arrfitö du Couaeil föderal
du 11 janvier,,a cessö d'exister des le 1er fövrier 1921. L'ancieu chef de cette
Division continuera ä traiter, pour le moment, Im affaires concernant I'appro-
visionnement en-eiectricitö. La correspondance doit.ötre adressöe au
Departement f6d6ral de röconomie publique, approvisionnement en ölectricitö.

France
(Communication,du Consulnt de Suisse ä BAzIers.)

Situation gönörale. Ix-s derniers six mois de 1920 ont Öt6.märqu6s, ici
comrnc partout, par un arret des affaires, hiissi bien daus l'industnc et däus le
commerce de gros, que dans la veil to an detail; niais alors que,dans l'iiidustrie
ct dans le commerce de gros, il en est resulle, en general, line baissc importiinte
et rapide, cette baissc tarde sc manifester d'imc fa^on sensible''dans'la vente,
au dölail. Plusicurs causes contriburnt ä cet etat de clioses: 1° la main-d'oeuvre
n'ä pas encore baisse; 2° rnugincntation>considerable des tarifs de. transport,

6 % Bundeakassaschelne. Die Emission von 6 % Kaesascheinen IV. Serie
der Schweizerischen Eidgenossenschaft, deren Zeichnungsfrist am 5. Februar
•abgelaufen war, hat einen erfreulichen Erfolg aufzuweisen. .Es wurden
insgesamt gezeichnet Fr. 188 Millionen, wovon Fr. 136 Millionen gegen bar und
Fr. 52 Millionen in Form von Konversionen.

— Konsulate. Der Bundesrat hat am 5. Februar dem an 8telle des nach
Konstantinopel berufenen Herrn Munir Sureya Bey zum türkischen Generalkonsul

in Genf ernannten Herrn Dj6mil Selman Bey das Exequatur erteilt

Baisse da priz du mals — Suppression graduelle des monopoles
d'importatlon du maTs et de l'orge

(Communique de l'Office fdüAral de l'alimeutatioa.)
L'Office födöral de ralimcntation a röduit ses prix de vente du mat's

jaune ä fr. 37 et du mat's rouge ä fr. 38 par 100 kg, poids brut pour net,
franco gare de destination. Les prix de l'avoine et de l'orge ne sont pas

•modifies.
Les stocks dc la Confederation en mats et orge ayant diminuö, le service

des denröcs monopolis6es commence ä dölivrer des permis d'importation au
commerce privö. Ccs permis sont deiivr6s. jusqu'ä, öpuisement des stocks
fedöraux ä. la condition que l'importateur achöte ä la Confederation, aux prix
courants. une quantity de maTs ou d'orge ögale ä celle qu'il veut importer. La
validite des autorisations d'importation ne commence ft courir," pour les
bureaux de.douane frontiere, qu'ä partir 'du jour oü l'importateur a rempli
effectivement les obligations prövues envers la Confederation, mais en aucun
cas avant le 20 fövrier 1921.

H ne peut pas encore 6tre d61ivr6, pour le moment, de permis d'importation

pour l'avoine.



8. (I. 1921 N° 38 — 299

des tarifs postaux, des impöts de toule Sorte, etc., compensent une partie dc J

la baisse snr les .prix d'achat des marchandises, et 3° le ddlaillant sc resigne i
difficilcment ä perdre sur le stock, achete aux plus hauts prix, qu'il possöde j

encore ct qui se liquide d'äutant plus lentemcnt que le coiisommatcur sc
restraint/soit par'necessity, soit par calcill.

II est bien dvident que, dans ccs conditions, et avec lc change et les droits
de douane considdrablcment'augmentös qui grevent les marchandises d'originc
Suisse, la situation est tout & fait döfavorable ä l'importation de nos produits,

Le eh6mage commence seulement ä sc faire sentir depuis peu, et il y a
lieu d'espdrer qu;il nc prendra pas un caractörc inquidtant dans nos rdgions,
ou il n'y a pas de grande industrie, ou beaucoup d'ouvriers out une eertaine
aisance, et oü les chömeurs du commerce et de l'industric trouveront assez
facilcment du travail dans l'agriculture, qui manque de bras et qui cmploie
beaucoup de1 main-d'oeuvre espagnolej ä defaut dc travaille.urs frangais.

C'est certainement le .port de Cctte qui est actuellcment le plus alteint
par la stagnation des affaires. Son Irafie a diminud graducllement depuis
i'armistice et comme l'importation des vins qui, en temps normal, constitue
son principal dldment de travail, est tombde ä trds peu dc chose, par suite dc
la rdcolte abondante du Midi, de la baissc dc nos vins et de raugnienlalion
des droits de douane sur les vins dtrangers dc fr. 12 ä fr. 31.20 par hl. (jusqu'ä
12°, plus fr. 1 par 1JM de degre au-dessus dc 12°), le tonnage desentreeselsorlies
de ce port (jadis si important pour la Suisse) est trds reduil depuis quelques
mois. Les transports sur le P. L. M. etant maintenant redevenus ä peu pres
normaux, Cette est pourtant asscz bien placec pour assurer sa bonne part du
transit ä destination de Suisse. Du reste, lesmaisonssuisscsde vinsengrosou de

transit, qui y avaient erdd des succursales, soil avanl, soit pendant la guerre,
les y ont maintenues, tout-en reduisant, en general, leur personnel.

Vins. La prospdrite de notre rdgion depend avant tout de la production
et du prix de'vente du vin. On pcut dire que presque tout lc mondc y est in-
tdressd directement, ä titre de propridtairc de vigncs, negotiant en vins,
courtier, cmployd.ou ouvrie.r, oil indirectcment, comme Iransportenr, indus-
triel, marchand ou fournisseur en general, dont lc chiffre d'affaires et les benefices

ddpendent des profits realisds par ccux qui vivenl de la vigne et dn vin,
presque unique richesse des parties les plus fertilcs de l'Herault, de l'Aude et
des Pyrdndes Orientales.

Je crois- done intdrcssanl de fournir quelques chiffres de stalislique con-
cernant la rdcolte dc 1920 comparee i\ celle dc 1919.

Le chiffre des ddclarations officielles manque encore pour.quelques dd-
partements, mais on pent dvalucr leur production de fagon suffisamment
exacte', poiir donuer le chiffre total dc la France avec la certitude de ne pas se

tromper de plus de quelques centaines de mille hectolitres. Nous avons ainsi:
Rdcolte ddclarde des vins, en France, en 1920 hi. 55,500,000 environ; recolte
ddclarde des vins, en France,,en .1919 hi. 51,461,S87 environ. Stock des vins
vieüx ä la propridtd au 30 septembrc 1920 hi. 2,9S2,921; stock des vins vienx
ä la propridtd au 30 septembrc 1919 hi. 883,778.

A ces chiffres il convicut d'ajouter une eertaine quantite dc vin, non
ddclarde par de petits rdcoltants ne destinant pas leur recolte h la vente, el'qui
est estimde' ä'2 ä 3 millions d'hcctolitres.

Les quatre ddpartemcnts du Midi dits «gros producteurs» out rdcoltd '

les quanlitds .suivantes: Herault: 1920 hi. 13,086,076, 1919 hi. 11,044,687; i
Äude': • 1920.'hl; 6,299,403, 1919 hl. 5,687,420; Pyrenees Orientales 19201

hl. 2,830,972, 1919 hl..3,683,031; Gard: 1920 hl. 3,564,084, 1919 hl. 2,761,577; |

total: 1920 hl. 25,786,535, 1919 hl. 23,179,715. f

H? Cos chiffres indiquenl claircmcnt que la production dc. 1920 excede vrai-i
semhlablcment les besoins de la consommation de la campagne 1920/21, d'au-.-
tant plus que. le stock commercial qui, <i un moment donnd, dtait tombd ä

,un chiffre.trds bas par suite dc la crisc des transports, a pu etre reconstitud'
ä son chiffre & peu prds nonnal vers la fin de la campagne 1919/20.

Cela, joint h la « vaguc de baisse » ct au calme des affaires qui sont des
phdnomenes d'ordre, general, explique la baisse qui s'est produite des le
commencement de l'dte dernier, et qui, apres.un relevemenl momentane, dü ä
la craintc des mefails de la sdcheresse, a recommencd en automne, lorsqu'on
s'est rendu eomple dc l'importancc de la recolte. Les prix des vins rouges
les plus ordinaires, qui avaient attaint fr. 125 l'hl., pris ehez le propridtaire
en hiver 1919/20, sont lombes ä fr. 60. II y a lieu d'espdrer que les cours se
mainliendront dans les limilcs actuellcs de fr. 60 5 120 l'hl. (suivant'coulcur
qualite et degre), au-dessous dcsquelles le viliculteur, dont les frais de culture
sont considerables, nc trouverait plus la juste rdmundration de son travail,
sauf dans quelques .plaines ä tres gros rendement.

Du reste, les cours actuals pcrmettent aux vins du Midi de concurrencer
victorieusement pour l'exporlalion en Suisse et aillcurs, les vins d'Italie, et
mcme, grace au change, les vins d'Espagne rouges et rosds. Si la situation
dcouomique de notre palrie n'etait pas, en ce moment, ddfavorable ä un grand
courant d'affaires, le niouvement d'importation des vins du Midi y aurait
pris certainement un developpement considerable.

Bons de Caisse 6 % de la Confdddration. L'dmission des Bons de Caisse
6 %, IVe sdrie, de la Confdddration Suisse, dont la souscription a dtd clöturde
le 5 fdvrier, a obtenu .un rdsultat fort rdjouissant. II a dtd souscrit, en effet,
un montant total.de fr. 188 millions, dont fr. 136 millions contre espdees et
Fr, 52 millions sous forme de conversion.

— Consulats. Le 5 fdvrier le Conseil fdddral a accordd l'exequatur ä M. Djdmil
Selman Bey, nommd consul gendral de Turquie ä Gendve, en remplacement de
M. Munir Sureya Bey, rappele ä Constantinople.

Ribasso del prezzo del grano turco — Soppresslone graduale
del monopolio d'importazione del grano turco e dell' orzo

t (Comunicalo doll* Ufficio federale deßli approwigionamenti dl viveri.)
L'Ufficio federale degli approwigionamenti di viveri ha ribassato i propri

prczzi di vendita del grano tnrco giallo a fr. 37 e del grano turco rosso a fr. 38
il quintalc, peso lordo per netto, merce resa franca stazione destinataria.
I prezzi dell' avena e dell' orzo restano invece invariati.

Data la diminuzione degli stocks di grano turco e d'orzo della Confede-
razione, il servizio delle derrate monopolizzate comincerä a rilasciare permessi
d'importazione per questi due articoli, alia condizione ehe l'importatore com-
peri prontamente dalla Confederazione, ai prezzi correnti, una quantity di
grano turco o d'orzo eorrispondente a quella da importarsi Becondo la d<H

"manda inoltrata. Per gli uffici'doganali di confine, i permessi'd'importazione
non sono valevoli che a contare dal gio-no in cui l'importatore avrä effettuato
le compere obbligatorie corrispondenti presso il servizio delle derrate
monopolizzate ed in nessun caso prima del 20 febbraio 1921.

Per l'avena non sono ancora rilasciati permessi d'importazione.

Abreehnnnosstellen der
(b&sel,

Januar
Februar
Mär«
April
M&i
Juui
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

Nttlonolbank — Chambr«« de compensation de la Banque National*
Bern, Geneve, Lausanne, St. Gallen und Zürich.)

mo
Fr.

1,097,606.678.94
1,185,611,231. 66
1,386,990,868.21
1,246,433,299.04
1,287,530,784. 58
1,338,790,704. 77
1,280,757.068. 66
1,132,898.595. 62
1,252,490,038. 19
1,232,833,963. 69
1,283,059,103.46
1,156.363,359. 60

1921
Fr.

1,202,376,0S6. 78

Januar
Ganzes Jahr 1920 14,831,825,726. 42

1,202,376,080. 78

Janvier
Fdvrier
Mars
Ami
Mai
Juin
Juillet
Aoflt"
Septembre
Octobre
Novembre
Deeembre
Janvier
Ann£e 1920
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Der fahrplanmässige

Eilgflterliootsdlgnst aafiigni Rlteln

nach .Antwerpen, Rotterdam und Amsterdam bei vorteilhaften
Konditionen ist wieder aufgenommen worden.

„Rhenus"
Auskunft erteilt
Aktiengesellschaft fttr
Schlll'rttirt u. (Spedition Basel

Bank in Langenthal
ördectiicüe Generaivernuluns der ihtlonfire '

Montag, den 21. Februar 1921, nachmittags 2 Uhr,
im Gasthof zum Kreuz in Langenthal.

7 TUAKTANDEN:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung

pro 1920 und Decharge-Erteilung an die Verwaltung.
2. Beechlussfassuiig über.die Verwendung des Reingewinnes.
3. Ernenerüngswahlen in' den Verwaltungärat.
4. Wahl der Kontrollstelle pro 1921.
5.,Unvorhergesehenes. (908 Y) '385

Geschäfts- und Revisorenbericht stehen den Aktionären vom
14. Februar an im Bureau der Bank, zur Verfügung.

Ausweiskarten für die Versammlung sind bis 21. Februar
vormittags,-gegen gehörigen Ausweis über den Aktienbesitz, an unserer
Kasse erhältlich.

t
Langenthal, den 7. Februar 1921.

Oer VerwaltangwaL

Leu & Co.,

Die ordentliche Generalversammlung der Aktiengesellschaft
Leu & Co. vom 10. Februar 1921, 107a Uhr, findet statt in den

Uebnngssälen der Tonhalle
(Eingang Gotthardstrasse)

Die Stimmbureaux sind von 9.45 Uhr an geöffnet.

yUL.JL« CrlSüIS VIS
Avis aux porteurs d'obligations 41/2 °/o Villa de Geneva 1914

Obligations de 500 francs remböursables au pair
Le Conseil adminislratif 'informe les porteurs de ces titres que le

sort a d^signd, pour ötre remboursöes le 15 fdvrier 1921, les
obligations portant les numeros suivants:

109 1375 2934 5045 6126 7944 10059 14038 16113 18400
333 1801 3146 5056 6832 8130 10064 14165 16369 18604
466 1831 3224 5392 6892 8419 10486 14247 16676 18779
664 1901 3225 5433 6932 8530 11036 14346 16981 19076
962 2113 3523 5507 7016 8769 11115 .14685 17039 19264
982 2422 4102 5596 7364 8776 12364 15527 17826 19784

1059 2720 4378 5612 7417 8786 12432 15737 17898 19827
1264 2892 4730 5694 7594 9146' 12770 15977 17991 19854
1332 2898 4999 5883 7736 9595 12993 16051 18206' 19935
1360 2915 5042 5944 7933 9659 13767 16064 18365 19989

Oes obligations se'ront remboursdes, contre la remise des titres
munis de leurs coupons non öchus, dös le 15 fdvrier 1921, ä la
Caisse Municipale,' 4, rue de.l'Hötel-de-Ville, au 1er dtage,

Les obligations suivantes, sorties antörieurement et non prösen-
tdes au remboursement, onl cessö de porter intdrdt dös leur date
d'amorlissotaent ci-aprds : (F 1058X) 377

15 aoüt 1921: N08 4395, 10864, 11741, 11979, 12095, 13660, 15230.

Gen&ve, le 31 janvier .1921. -

Le Conseiller administratif diligue aux Finances: Dr. Vlret.
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Ausgabe von
61. Kassascheinen
des Kantons Granbünden

anf 5 Jahre
zur Erhöhung des Dotationskapitals der Graubündner Kantonalbank

von Fr. 20 Millionen auf Fr. 30 Millionen

Rückzahlbar am 28. Februar 1926

Titel zn Fr. 500
und Fr. 1000 Frets 100 cl

Semestarconpons
per 28. Februar
und 31. August

Ausführliche Prospekte stehen spesenfrei zur Verfügung.

Chur, Januar 1921.

(198 Gh) 374 ßranbfindner Kantonalbank.

»111 If werden ebenfalls auf jedem schweizerischen
— Bankplatz spesenfrei entgegengenommen.

Autoverkehr Grenchen & Umgebung

iGeneralversammlun^ äer Aktionäre
Samstag, den 12. Februar 1921, nachmittags 4 Uhr, im Bürgerhaus Löwen

in Grenchen

TRAKTANDEN:
1. Jahresrechnung mit Bericht der Kontrollstelle.
2. Erteilung der Decbiärge ari Vervvaltühgsrat'und Kontrollstelle.
3. Bestimmung der zeichnungsberechtigten Mitglieder der

Liquidationskommission. (619 U) 381 1

Der Präsident.

Messieurs les actionnaires sont convoquös en'

assemblies genomics ordinaire et extraordinaire
pour le mardi, 22 fevrier 1921, ä 4 heures de 1'apres-midi
au local de la Bourse, Galeries du Commerce ä Lausanne

avec les ordres du jours suivants:

Assemble giilrale ordinaire:
1. Rapport du consei^d'administration et des commissaires-vörifi-

cateurs sur l'exercice 1919.
2. Adoption des compies et decharge au conseil de sa gestion et

aux commissaires-vörificateurs de leur mandat.
' -

3. Nominations statutaires.

Assemblle g£n£rale extraordinaire:
1. Rapport de la commission de liquidation.
2. Propositions de repartition aux actions privilegiees.

Les comptes de l'exercice 1919 et le rapport des commissaires-
verificateurs sont deposes ala'Sociöte de Banque Suisse, grand-chöne
ä Lausanne, oü Messieurs les actionnaires peuvent en prendre con-
naissance et retirer leurs cartes d'adtnission contre presentation de
leurs actions. (10575 L) 378

JLe eouseil

COMMUNE DU LOCLE
EMPRUNT DE 1903 33|/|»

REMBOURSEMENT D'OBLIGA TIONS
(Les porteurs d'obligations de l'emprunt de fr. 1,300.000 de 1903

sont informös que les obligations (21074 C) 384 j
N09 90, 144; 174, 207, 227, 493, 540 669, 750. 952, 961, 964, 1025, 1225
1269, 1459, 1472, 1512, 1690, 1789, 1817, 1850, 1854, 1875, 1890, ,1955, 2047'
2078, 2133, 2182, 2235, 2296, 2317, 2335, 2360 ; 2479, 2499, 2549 2553|
ont 6t6 dösignöes par le sort pour ötre remboursöes le' 15_mai 1921.

Le remboursement aura, lieu contre remise des titres k la Banque
Cantonale Neucbäteloise, k Neuchätelet k ses agences dans le canton,
ä la Banque Cantonate de Berne,.' au. Bankverein Suisse, ä Bäle,
Zurich et St-Gall,..ä l'Union Financiers de Genöve.

L'intöröt de ces titres cessera de courir ä partir du 15 mai 1921.
Le Locle, le 7 fövrier 1921.

CONSEIL COMMUNAL.

P. E. B.
EinKolonnen-

Buchhaltung.

Sehr, einfach!
Zeitsparend!

Bibr billig! j

Die Buchhaltung
bietet gleichzeitig:
Waien - Einkaufs- '

: Konirolle :

Unkosten • Statistik
Betriebs - Statistik

i

Paul Keiler
Organisator - Basel

Qerberg. 44 • Tel. 76 81
220

»ucblll
Ordne zuverl.,rasch, diskret l

vernacbl. Buchführungen
Invent, u. Bilanzen: Bücher
exbertlsen' Einführung ilet
amer. Buchflihr. nachprakl.
System, mit Gehelmbuch.
Prima Refer. Komme sue!<
nach ausw. II. Frisch. W»in
bergstrasse 57, ZOrteh *

A.Glor&Co.,Basel18
Alleiniger Vertreter In der Schweis Ton

SirW.G. Armstrong, Wbitworth ACo. Ltd., England

LAGER IN
KUPPLUNGEN
SCHLÄUCHEN

PEE SSLUFTHÄMMERN
ERSTELLUNG kompl.ITtESSLUmNIACEN

(7048 Q) 4011.

0eftentiicdes lnoentar - Itectinunssraf
Ueber die Erbschaft des am 21 Dezember

1920 verstorbenen Emil Bornhauser, Agent,
bürgerlich von VVeinfelden; geb. 1888, zuletzt
wohnhaft gewesen Lindenstr. 155, St. Gallen O.,
ist das öffentliche'Inventar verlangt worden.

Es werden daher sämtliche Gläubiger und
Schuldner des Verstorbenen, mit Einschluss

.anfälliger Bürgschaftsgläubiger,' aufgefordert,
ihre Forderungen bzw. Schulden Iiis zum
l.März I9M dem Waisenamt der Stadt St. Gallen
anzumelden.

Gläubiger, welche die Anmeldung
versäumen, laufen Gefahr, ihre Rechte gegenüber
den Erben zu verlieren. (Art. 593 Z.G.B)

Schuldner, welche die Anmeldung
unterlassen, können für die Folgen verantwortlich
gemacht werden; '235

St. Gallen, 20. Januar 1921.
Bezirksamt St. Gallen.

Aufhebung derBrennstoffrationigrung

Gaskoks
aus schweizerischen Gaswerken ist
inländisches Erzeugnis. Den
Femverkauf (Engros, besorgt der

Veiliaiiil Sdiweiieiisdier GasweiKs laZQridiJ

der mit Offerten und sonstiger Ans-
4228] kunft gerne zur Verfügung steht.

!1T
(Staatsgarantie)

Bis auf weiteres geben wir

Slliseiriliiniieiliiiii
aüf 3 oder 6 Jahre fest

auf den Namen oder den Inhaber lautend,
ZU pari ab'. (0. F. 7436 S) 4106!

Die Direktion.

[sie lest! eiaüli
(Verpackte Zahnstocher)

Demandez offre

G0ETSCHEL&CI«.r
Ohaux-de-Fonds

UseeaDi esM
(Verpackte Trinkhalme)

Demandez offre

GOETSCHEL&Cie.
Ohaux-de-Fonds

Hl Rlzzolll * Cle. A. 1, Zürich

hi. Einer aoseroroeiiii

auf Freiing, den 18. Februar 1921, vormittags 8% Uhr
im BalmhiofbnfTe.t Ölten

TRAKTANDEN:
1. Vorlage der Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung per 31.

Dezember 1920.
2. Antrag des Verwaltungsrates betreffend Liquidation der

Gesellschaft. Eventuell
3. Bestellung der Liquidatoren. (776 Z) 382 1

Zürich, den 4. Februar 1921.
Der Verwaltungsrat.
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